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No. 35 Donnerstag, den 23. März 1905.

Amtliecher Teil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Frühjahrs Kontroll Verſamm-
lung findet am Kontrollplatz Annaburg

am Montag, den 3. April er.
vormittags 930 Uhr

im Gaſthof zum Goldenen Ring ſtatt.
Zur Beiwohnung derſelben ſind ſämtliche von den

Garde und LinienTruppenteilen ſowie der Marine ent
laſſenen Mannſchaften der Reſerve und Landwehr 1. Auf
gebots der Jahrgänge 1904 bis einſchließlich 1892, alle
zur Dispoſition beurlaubten und wegen zeitiger Dienſt
unbrauchbarkeit oder auf Reklamation entlaſſene Mann
ſchaften ſowie ſämtliche Erſatzreſerviſten der vorbezeichneten
Jahrgänge verpflichtet.

Diejenigen Mannſchaften des Jahrgangs 1893, deren
Dieuſteintrikk in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember 1898 erfolgte, die Kährig Freiwilligen der Marine

ſowie diejenigen Mannſchaften der Kavallerie und reitenden
Artillerie, welche drei Jahre aktiv gedient haben und in
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1895 eintraten,
ſind von der Frühjahrs- Kontrolle befreit und werden zur
diesjährigen Herbſt Kontrolle behufs ihrer Ueberführung
zur Landwehr 2. Aufgebots herangezogen werden.

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können
nur durch das Bezirks-Kommando erteill werden
und ſind diesbezügliche Geſuche unter Beifügung des
Militär bezw. Erſatzreſervepaſſes fowie des Führungs-
zeugniſſes rechtzeitig an das Hauptmeldeamt zu Torgau
einzureichen.

Beſondere Kontrollbefehle werden nicht ausgegeben.
Die Bekanntmachung erfolgt nur auf dieſe Weiſe und hat
nnentſchuldigtes Ausbleiben die geſetzliche Straſe zur Folge.
Es wird noch beſonders darauf hingewieſen, daß jeder

Kontrollpflichtige ſeinen Militär und Erſatzreſervepaß ſo
wie ſein Führungszengnis mit zur Stelle zu bringen hat.

Annaburg, den 21. März 1905.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

e

Ein geheimnisvolles Verbrechen.
Kriminal Roman von Rudolf Wuſtrow.

(Nachdruck verboten.)

„Und hatte ſie vielleicht,“ forſchte Raſch weiter
„Bekannte, die ihren Aufenthalt kannten und ſich
bei ihr einzuſchmeicheln wußten Sie wiſſen ja
wohl, daß wir nicht einen gewöhnlichen Raubmord
als vorliegend annehmen dürfen, ſondern daß der
Mörder mit Jhrer Kuſine ein freundſchaftliches Ge
ſpräch geführt zu haben ſcheint.

Fräulein Heldberg war bei dieſen Worten
wieder unruhig geworden, ſo ſehr ſie ſich auch be
mühte, es zu verbergen.

„Nein, durchaus nicht erwiderte ſie dann, als
er ausgeredet hatte, etwas haſtig. „Jch wüßte
nicht, daß jemand den Aufenthalt meiner Kuſine
gewußt hätte.“

„Und nun noch eine Frage, die Sie mir nicht
übel deuten wollen, gnädiges Fräulein ſagte
Raſch möglichſt harmlos. „Wann beſuchten Sie
die Verſtorbene zum letzenmal?“

„Ach ſo, ich rief Fräulein Heldberg etwas
erſchrocken.

„Nun, ich brachte ihr ſtets am dritten des erſten
Monats im Quartal die zum Leben nötige reichlich
große Summe, das letztemal war es alſo am
3. Oktober.

Schön ſagte der Beamte. „Auf Sie, gnä
diges Fräulein, fällt ja kein Verdacht, die Frage
iſt einzig, ob Sie nicht auf jemand Verdacht haben.

Schulpflichtige Kinder.
Die Anmeldung der ſchulpflichtigen, d. h. derjenigen

Kinder, die bis zum 30. September d. Js. das 6. Lebens-
jahr vollenden, iſt

Sonnabend, den l. April er.
von 12—2 Uhr nachmittags

in Klaſſe VII der hieſigen Ortsſchule (neues Schul
haus, unten rechts) unter Vorzeigung des Jmpf und
Taufſcheines (letzterer iſt bei allen nicht in der hieſigen
evangeliſchen Ortsgemeinde getauften Kindern erforder-
lich) zu bewirken.

Die Aufnahme erfolgt Montag, den 17. April,
und zwar für die Knaben von 1—2 Uhr in Klaſſe VI,
für die Mädchen von 2——3 Uhr in Klaſſe VII.

Annaburg, den 215 März 1905.
Jähnig, Rektor.

Politiſche Rundſchau.
e

anläßlich der Enthüllung des Kaiſer Friedrich
Denkmals am geſtrigen Mittwoch war das folgende
Programm feſtgeſtellt worden: Der Kaiſer trifft am
22. März gegen 3 Uhr nachmittags mittels Sonder
zuges in Bremen ein und wird ſich nach einer kurzen
Begrüßung durch den Senat ſofort nach dem Feſt
platze begeben, wo um 3 Uhr die Feier durch die
Feſtrede des präſidierenden Bürgermeiſters Doktor
Pauli eingeleitet wird. Nach erfolgter Enthüllung
wird der Monarch mit ſeiner Begleitung das Denk
mal beſichtigen und den Vorbeimarſch der Ehren
kompagnie entgegennehmen. Jm Anſchluß hieran
begibt ſich der Kaiſer mittels Hofwagens nach dem
Dome, nach deſſen Beſichtigung er zum Rathauſe
fährt, um an dem vom Senate veranſtalteten Feſt
eſſen teilzunehmen. Bei der Fahrt des Kaiſers durch
die Straßen werden Militär Krieger und ſonſtige
Vereine, ſowie die Schulen Spalier bilden. Auf
Anordnung des Senats wird am Tage des Kaiſer
beſuches der Unterricht in ſämmtlichen Schulen der

„Nein,“ erwiderte ſie, „ich wüßte wirklich nicht
Der Geheimpoliziſt verabſchiedete ſich nun von

Fräulein Heldberg, die jetzt wieder mit ſchwerer
Beklommenheit zu kämpfen ſchien

Draußen regnete es noch immer, und Raſch
fuhr daher in ſeinem Einſpänner gleich bis zum
Bahnhof des Städtchens. Mancherlei Gedanken,
zogen ihm unterwegs durch den Kopf.

„Weitergekommen bin ich eigentlich nicht,“ ſagte
er ſich. „Daß die junge Dame ſelbſt die Tat be
gangen haben ſollte, kommt mir un wahrſcheinlich
vor welchen Grund ſollte ſie dazu gehabt haben
Und doch war ſie auf jeden Fall unruhig und ver
legen. Jhre Ueberraſchung, als ſie den Tod ihrer
Kuſine erfuhr, erſchien mir etwas gemacht; vielleicht
wußte ſie ſchon davon. Faſt ſchien es, als verberge
ſie etwas, denn trotz der entſchiedenen Selbſt
beherrſchung, die ſie beſitzt, war ſie doch voll Un
ruhe und Verlegenheit.“

Sobald Raſch im Polizeigebäude angelangt
war, erſtattete er dem Präſidenten genauen Bericht.

„Nach allem,“ ſagte dieſer, „ſcheint die junge
Dame nicht verdächtig zu ſein, es war daher auch
nicht nötig, daß Sie ſie verhafteten. Indeſſen
wollen wir ſie doch, ehe ſich weitere Tatſachen
herausſtellen, überwachen laſſen ich werde es an
vrdnen.“

Zunächſt drängte es Raſch, ſich zum Rechts
anwalt Wuſterbart zu begeben, um dieſem über
ſeinen Beſuch auf Uhlhorſt Bericht zu erſtatten.

Er mußte eine Zeitlang im Studierzimmer des

Dann Kreis und Polizeidirektor in Mülhauſer
Deutſchland. Für den Kaiſerbeſuch in Bremen

Stadt Bremen und des Landgebietes ausfallen.
Die Abreiſe des Kaiſers von Bremen nach Cuxhaven
zum Antritt der Mittelmeerfahrt wird kurz nach
6 Uhr abends erfolgen.

Der Standart berichtet aus Tanger. Amt
lich wird bekannt gemacht, daß Se Majeſtät Kaiſer
Wilhelm am 31. d. M. Vormittags Tanger anlaufen
und durch einem vom Sultan beauftragten marok-
kaniſchen Würdenträger begrüßt werden wird.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern, Freiherr
v. Hammerſtein iſt Montag nachmittag 3 Uhr an
Herzſchwäche geſtorben. Hans Freiherr von
Hammerſtein Loxten, geb. am 27. April 1843 in
Lüneburg, ſtudierte in Heidelberg, Bonn und
Göttingen die Rechte und trat 1864 in den hanno
verſchen Staatsdienſt ein. Jm Jahre 1866 ging er
zu dem preußiſchen Staatsdienſt über und war
während des Krieges 1870 71 beim General
gouvernement in Nancy beſchäftigt. Nach dem
Kriege wurde er Kreisdirektor in Kolmar im Elſaß,

S O S1883 Bezirks präſident von Lothringen in Metz. Mit
feinem Verſtändnis wußte er als ſolcher die Gegen
ſätze zwiſchen den Einheimiſchen und Eingewanderten
immer mehr zu beſeitigen, ſodaß ihn die Lothringer
bei ſeiner Ernennung zum preußiſchen Staatsminiſter
und Miniſter des Jnnern im Jahre 1901 nur un
gern ſcheiden ſahen. Neben ſeinem ſchweren und
verantwortungsvollen Amte beſchäftigte er ſich mit
Vorliebe mit land wirtſchaftlichen und geſchichtlichen
Studien.

Der Bundesrat ſtimmte am Sonnabend
Nachträgen zum Reichshaushaltsetat für 1904 und
Ergänzungen zum Reichshaushaltsetat für 1905 zu.
Genehmigt wurden die Beſtimmungen für die am

Dezember 1905 ſtattfindende Volkszählung. Unter
den Etats befindet ſich je ein Nachtragsetat für
Südweſtafrika, wovon der eine im Betrage von
rund 20 Milſionen noch zum Rechnungsjahre 1904,
der andere im Betrage von 33 Millionen zum
Rechnungsjahre 1905 gehört. Ein dritter Nachtrags
etat betrifft die Kriegsveteranenbeihilfen und beläuft

Rechtsanwalts warten, ehe dieſer aus der Neben
ſtube trat. Er trug über der Weſte eine dicke
wollene Binde und ſagte, indem er darauf wies
„Magenverſtimmung! Bielleicht auch Magenkrebs
im Entſtehen, kann aber guch Leberkrebs ſein

Hoffentlich irren Sie ſich, Herr Rechtsanwalt
erwiderte Raſch auf dieſe fatale Eröffnung. „Sie
ſehen doch erfreulicherweiſe recht wohl aus

„DTäuſchender Schein knurrte der Hypochonder.
„Jeder Schritt führt uns dem Grabe näher.“

„Daran iſt doch bei Jhnen noch lange nicht
zu denken, Herr Rechtsanwalt!“ entgegnete Raſch
tröſtend. „Wenn Sie mir geſtatten ich bin ſoeben
aus Uhlhorſt zurückgekehrt.“

„So, ſo machte Wuſſterbart.
haben Sie erfahren

„Die Sache ſtimmt ſagte Raſch mit einer ge
wiſſen Genugtuung. „Jhre Vermutung Herr Rechts
anwalt, hat ſich als durchaus richtig herausgeſtellt,
Fräulein Schmidt und Fräulein Karola Hartenburg,
die Beſitzerin des Ritterguts Uhlhorſt, ſind ein und
dieſelbe Perſon.“

„Hin, hm!“ machte der Rechtsanwalt, und ſeine
Miene verdüſterte ſich.

Raſch, der die Schrullen ſeines Gegenübers
ſchon kannte, wußte, daß dies ein Zeichen der Zu
friedenheit war, er ſtieß ſich daher nicht daran,
ſondern fuhr fort; „Jn dieſer Hinſicht ſind wir alſo
ein Stück vorwärts gekommen, aber weiter ging
es nun nicht. Eine Kuſine der Ermordeten, ein

„Und was



ſich auf 265 000 Mark. Alle vier Nachtragsetats
ſind dem Reichstage unverzüglich zugegangen.

Der Reichstag befaßte ſich am Montag mit
der zweiten Leſung der neuen Heeresvorlage. Nach
den Kommiſſtonsbeſchlüſſen wird die Friedensſtärke
des Heeres vom 1. April 1905 in der Weiſe erhöht,
daß im Jahre 1909 die Zahl von 505 839 Gemeinen
und Gefreiten erreicht iſt. Dieſe Präſenzſtärke bleibt
bis 1910. Die Mehrkoſten werden durch Erhöhung
der Matrikularbeiträge aufgebracht. 2000 Oekonomie
handwerker werden durch Zivilhandwerker erſetzt
Die Vorlage fand eine im ganzen ſehr günſtige
Aufnahme Und wurde mit großer Mehrheit ange
nommen. Hierauf folgte die zweite Leſung des
Entwurfs über die geſetzliche Feſtlegung der zwei
jährigen Dienſtzeit. (Bei den berittenen Truppen
teilen bleibt die dreijährige Dienſtzeit beſtehen.)
Dazu lagen ſozialdemokratiſche Anträge vor, nach
denen die zweiſährige Dienſtzeit für alle Truppen
teile gelten und außerdem die Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Dienſt beſeitigt werden ſoll.
Hingegen fordert eine Reſolution der freiſinnigen
Volkspartei eine Neuregelung der beim einjährig-
freiwilligen Dienſt vorgeſehenen Bedingungen. Alle
Anträge wurden abgelehnt, der Entwurf aber
angenommen.

[lDeutſch-Südweſtafrika.] Von der
Meinung, daß es ſich bei dem ſüdweſtafrikaniſchen
Feldzug um eine Kleinigkeit handle, wird jeder
längſt ab gekommen ſein, der die Berichte von dem
dortigen Kriegsſchauplatz geleſen hat. Unſere Truppen
haben eine ſelten ſchwierige Aufgabe zu löſen.
Das Gelände bietet, weil zerklüftet, für die Opera
tionen große Hinderniſſe, zudem mangelt es an
Waſſer, ſodaß die deutſchen Krieger oſt tagelang
ohne Proviant, der nicht ſchnell genug herangebracht
werden kann und ohne Waſſer ſind, und das bei
tropiſcher Hitze! Dazu ein Feind, der gut bewaffnet
und beritten iſt, ſicher ſchiteßt und eine Ausdauer
beweiſt, die ihm alle Ehre macht. Er kennt das
Gelände genau, beſetzt die wenigen Waſſerſtellen
und liegt hinter Felsblöcken verborgen. So erwartet
er den Sturm der Deutſchen, die ihm gegenüber
in der mißlichſten Lage ſind. Um ſo höher ſind die
bisher erzielten Erfolge anzuſchlagen, um ſo mehr
freuen wir uns über jede Siegeskunde aus dem
ſchwarzen Erdteil. Die neueſten Gefechte, über die
der Oberbefehlshaber berichtet, ſind weit unten im
Süden, in den ungemein ſchwer zugänglichen
Karrasbergen, geführt worden. Dorthin hatte ſich

dauernden Kabinettskriſe zu unternehmen. Wir
wollen angeſichts der unmittelbar bevorſtehenden
Entſcheidung nicht prophezeien; aber mehr als ein
Proviſorium wird es auch im beſten Falle ſchwerlich
werden. Die Lage iſt zu geſpannt, als daß ſich
noch eine weſentliche Beſſerung erwarten ließe
Das Band zwiſchen Zis und Transleithanien
ſcheint für immer gelöſt zu ſein.

Frankreich. Die franzöſiſchen Nationaliſten
geberden ſich wieder einmal recht poſſierlich. Frank
reich iſt entwaffnet, ſagen ſie, weil die Abgeordneten
kammer ſoeben das Geſetz über die Zzweijährige
Militärdienſtzeit angenommen hat. Am ſchönſten
macht es das Pariſer Blatt „Gaulois“, das ſchreibt,
jetzt werde Kaiſer Wilhelm, dem um ſein eigenes
Heer Angſt geweſen ſei, über Frankreich herfallen
Und keinen Widerſtand finden da bleibt ja kein
Auge trocken.

Amerika. Präſident Rooſevelt hat von neuem
die Vermehrung der amerikaniſchen Schlachtſchiffe
befürwortet, da ſie ein Mittel ſeien, Kriegen mit
anderen Nationen vorzubeugen. Es ſei auch not
wendig, ein gutes, ſtarkes Heer zu ſchaffen. Nord
amerika werde weder den Jſthmuskanal noch die
Jnſeln im Meere preisgeben, und darin liege ein
Argument für die Verſtärkung ſeiner Machtmittel.

Die Unruhen in Rußland.
Jn verſchiedenen Orten Rußlands hat es aufs

neue ernſtere Ruheſtörungen gegeben. Bis nach
Sibirien hinein erſtreckt ſich die Gärung bereits
In Lodz brach ein großer Ausſtand aus, in Libau
wurden Schutzleute überfallen, entwaffnet und ver
wundet, die Direktion der Weichſelbahn erhielt
Drohbriefe.

Ein Page des Zaren, der wegen eines geplanten
Anſchlags gegen den Zaren für geiſteskrank erklärt
wurde, wurde als Gemeiner zur Feldarmee nach
Oſtaſien geſchickt.

Das Kriegsgericht in Petersburg, welchem die
Unterſuchung des Zwiſchenfalles beim Feſt der
Waſſerweihe es wurde bekanntlich ein Kartätſchen
ſchuß auf das Zelt des Zaren abgefeuert obge
legen hat, hat nur auf Beſtrafung wegen Fahr
läſſigkeit, nicht wegen eines verſuchten Verbrechens,
erkannt. Die Offiziere der Batterie und die
Bedienungsmannſchaften des Geſchützes erhielten

die Offiziere außerdem Dienſtentlaſſung.
de vielgenannte Morenga mit ſeinen Scharen zu
rückgezogen, dort glaubte er den Deutſchen Stand
halten zu können. Unter unſäglichen Strapazen,
die ſich nur ahnen laſſen, drangen unſere Krieger
unter Hauptmann v. Koppy und Major v. Kamptz
von Süden und Norden her in dieſe Berge mit
ihren zahlreichen Klüften und Schluchten ein. Nur
langſam ging es vorwärts, aber der Feind konnte
geſchlagen werden, trotzdem er gut verſchanzte
Stellungen inne hatte und bei Koſts im Norden
zwei Schanzen mit nur 100 Meter Abſtand angelegt
hatte. Sein Verluſt an Toten und Verwundeten,
ebenſo an Vieh iſt bedeutend, aber auch wir beklagen
zwei gefallene Offiziere und einen toten Reiter ferner
ſind 15 Unteroffiziere und Reiter ſchwer, 2 Offiziere
19 Unteroffiziere Und Reiter leicht verwundet. Das
Opfer iſt ſchwer, doch der Erfolg ſcheint entſprechend

groß zu ſein.
Oeſterreich Angarn. Kaiſer Franz Joſeph

weilte am Sonntag in Budapeſt, um auf den
Wunſch des Grafen Tisza perſönlich einen Verſuch
zur Beendigung der nun ſchon Monate lang an

Fräulein Heldberg, das die Wirtſchaft führt, wollte
von der Tat gar nichts wiſſen und doch

„Und doch'?“ fragte der Rechtsanwalt,
Raſch innehielt.

„Nun,“ fuhr dieſer fort, „es ſchien mir im
Grunde ſo, als ob dieſes Fräulein doch etwas wüßte.
Sie war ſo eigentümlich, ſo verlegen, ja angſtvoll.“

„Und welchen Eindruck machte ſie ſonſt auf Sie?“
„Einen ſehr guten Eindruck; ſie hatte ein offenes

freundliches Geſicht und gute Augen.“
„Hat Jhnen wohl gefallen knurrte der Hageſtolz
„Entſchuldigen Sie, Herr Rechtsanwalt,“ ſagte

Raſch mit leichtem Lächeln, „daß ſie hübſch iſt
und das iſt ſie ſpielt bei meinen Beobachtungen
keine Rolle.“

„Und weiß ſie nicht, wo ſich Ulrich aufhält
fragte der Rechtsanwalt.

„Sie weiß es nicht!
es nicht zu wiſſen.“

„Sie halten ſie ſelbſt nicht für die Schuldige
„Nein,“ erwiderte der Geheimpoliziſt; „beſonders

deshalb nicht, weil ich ſie einer ſolchen Tat nicht
für fällig halte. Mein Blick hat mich da noch nie
getäuſcht.“

„Nun ja,“ brummte Wuſterbart, „'s iſt ja auch
nicht wahrſcheinlich, daß ſich ein junges Mädchen
mit Erwürgen abgiebt. Vergiften läge da viel
näher. Es wird's wohl doch der Ulrich geweſen
ſein den müſſen Sie ſuchen. Und nun noch eins
Haben Sie etwas über die Erben der Verſtorbenen

als

Wenigſtens behauptet ſie,

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
An der Lage Rußlands auf dem Kriegsſchau

platze wird der Wechſel im Oberkommando nach
der Meinung Sachverſtändiger kaum noch etwas
zu ändern vermögen

„Papa Lenewitſch“, ſo heißt der Haudegen im
Munde der Soldaten, der jetzt das Rennen machen
ſoll, iſt unſern Leſern ein alter Bekannter. Er nahm
am Türkenkriege und ſonſtigen Kämpfen teil und
wurde auch mehrfach verwundet. Jnfolge eines
Beinſchuſſes hinkt er und iſt genötigt, am Stocke zu
gehen. Er geht ſchärfer darauf, als ſein Vorgänger
Kuropatkin; ob er aber im Laufe des gegenwärtigen
Krieges dazu noch Gelegenheit finden wird, iſt ſehr
die Frage

Japan hat große Pferdeankäufe in Auſtralien
abgeſchloſſen und ſteht im Begriffe, 10000 Pferde
nach dem Kriegsſchauplatze zu transportieren, die
übrigen aber folgen zu laſſen, ſobald die erforder
lichen Transportdampfer zur Stelle ſind. Dieſe

„Allerdings Der Haupterbe ſoll der Bank
prokuriſt Rädiſch ſein, und außerdem ſoll auch jenes
Fräulein Heldberg jedenfalls einen Anteil bekommen.

„Hm, Rädiſch Kenne ich nicht,“ murmelte der
Rechtsanwalt. „Wollen Sie ſich nicht mit ihm in
Verbindung ſetzen

„Jch denke ihn noch heute aufzuſuchen,“ er
widerte Raſch „um ihm mitzuteilen, daß die Ver
ſtorbene ſeine Kuſine iſt.“

Den Rechtsanwalt faßte jetzt wieder ſeine ſpöt
tiſche Laune. „Na, hoffentlich wird er Sie nun,“
ſagte er, „auf die richtige Spur bringen bei Jhrem
Blindekuhſpiele

Raſch verzog das Geſicht, doch vergaß er nicht,
daß er dem alten Spötter Dank ſchuldete, und er
ſagte nur vuhig, „Der Fall iſt allerdings ſchwierig,
und ich weiß, offen geſtanden, noch nicht, wie er
ſich weiter entwickeln wird. Jedenfalls ſage ich
Jhnen, Herr Rechtsanwalt, nochmals Dank, daß

ie mich auf dieſe Spur geleitet haben.“
„O bitte, bitte!“ brummte der Rechtsanwalt.

„War gern geſchehen
Raſch empfahl ſich nun und begab ſich in die

Wohnung des Bankprokuriſten Rädiſch, die er durch
das Adreßbuch ermittelt hatte.

Bald drückte Raſch im erſten Stock eines ele
ganten Hauſes den elektriſchen Knopf. Eine hübſche,
ziemlich ungeniert blickende Zofe öffnete ihm und
teilte ihm mit, daß Herr Rädiſch nicht zu Hauſe ſei.

erfahren Auf ſeine Frage, wann er ihn wohl antreffen

Freiheitsſtrafen von 4 Monaten bis zu 2 Jahren,

Tatſache läßt auf die Abſicht Japans ſchließen, die
Ruſſen energiſch zu verfolgen.

General Lenewitſch, der neue Oberbefehlshaber,
bemüht ſich unter andauernden Kämpfen ſeine arg
mit genommenen Truppen von Dieling nach Charbin
in Sicherheit zu bringen. Jmmer noch machen die
Japaner Gefangene und erbeuten große Waffen
Und andere Vorräte. Der Weg von Tieling nach
Charbin iſt weit etwa 490 Kilometer! Die
Schwierigkeiten des Vormarſches werden für die
Japaner in dieſen nördlichen Gegenden größer,
aber bei der Anſpruchsloſigkeit des japaniſchen
Soldaten dürften dieſe Hemmniſſe ſich mildern.

Nach einem amtlichen Bericht des japaniſchen
Oberbefehlshabers Oyama, iſt der Rückzug der
ruſſiſchen Truppen noch nicht zum Stillſtand ge
kommen, ſodaß von einer Sammlung aller Truppen
korps im Ernſte nicht die Rede ſein kann. Nach
Oyamas Bericht zerſtreuten japaniſche Truppen
Ausgangs voriger Woche rechts vom Liaho acht
ruſſiſche mit Artillerie verſehene Eskadrons, worauf
ſie eine nördlich von Tieling und auf der rechten
Seite des Liaho gelegene Anhöhe beſetzten und den
im Rückzuge begriffenen Feind, der aus einer
Infanterie Diviſton und mehreren Eskadrons be
ſtand, beſchoſſen. Nördlich von Dieling ergeht es
den fliehenden Ruſſen nach Londoner Berichten
überaus ſchlecht. Es wird ihnen von den Japanern
furchtbar zugeſetzt. Die Japaner zwingen ſie zu
fortwährenden Nachhutkämpfen, wobei die Ruſſen
auf beiden Flügeln immer wieder überholt und
zu ungusgeſetztem Frontwechſel gezwungen werden.

Lokales und Provinzielles.

Aungburg. In den Abendſtunden des ver
gangenen Sonntags wurde das vor dem „Wald-
ſchlößchen“ ſtehende, dem Herrn Paul Heintze
gehörige Fahrrad in einem unbewachten Augenblick
re e Von dem Fahrradmarder fehlt jede

pur.
begingen am Sonnabend die Fabrik Feuerwehr
und am Sonntag der Geſangverein „Lyra“ durch
entſprechende Veranſtaltungen. Beide Feſtlichkeiten
nahmen einen harmoniſchen Verlauf.

Konzert und Vortragsſotree.) Ein
künſtleriſch genußreicher Abend ſteht unſerm Publikum
demnächſt inſofern bevor, als die Mitglieder des

A. Leonhardt, Hofſſchauſpieler C. Bauermann unter

den 27. März im Saale des „Bürgergarten“ eine
Konzert und Vorträgsſoiree veranſtalten. Das
uns bereits vorliegende Programm iſt mit feinſtem
künſtleriſchen Geſchmack zuſammengeſtellt und ver
ſpricht in ernſter wie in humoriſtiſcher Richtung
einen wahrhaft erleſenen Genuß, umſomehr als
auch den ausführenden Künſtlern ein hohes
Renommee zur Seite ſteht und dieſelben überall,
wo ſie gleiche Konzertſoireen veranſtalteten, von
Publikum und Preſſe mit höchſtem Beifall und
lobender Anerkennung ausgezeichnet wurden. Zur
Sicherung der nötigen Teilnahme zirkuliert eine
Einladungsliſte.

Der Frühling hat am 21. März, ſeinen offt
ziellen Einzug gehalten Licht und Wärme dringen
nun wieder unaufhaltſam im Siegeszuges vor.
Der belebende Kuß der Frühlingsſonne weckt das
Dornröschen Natur aus ſeinem Winterſchlafe; der

könne, überlegte ſie, dann aber ſagte ſie, dies ſei
unbeſtimmt.

„Jch habe Herrn Rädiſch eine wichtige Mit
teilung zu machen,“ ſagte Raſch.

„Es iſt wohl eilig fragte das Mädchen
etwas vorlaut.

„Nun ja. Kann ich ihn irgendwo treffen
„Möglicherweiſe iſt er im Hotel Royal, erwiderte

ſie, „wo er zu Mittag ſpeiſt und oft auch abends
verkehrt.“

„Danke ſehr!
ich ſpäter noch einmal wieder,“ ſagte Raſch und
entfernte ſich, um ſich nach dem Hotel zu begeben.

Ein Kellner dieſes vornehmen Hauſes beſtätigte
ihm, daß der „Herr Bankprokuriſt“ anweſend ſei.

Raſch bat den Kellner, der ſich Mühe gab, ihn
herablaſſend anzublicken, Rädiſch zu rufen, und
nahm an einem Tiſche des einen Gaſtzimmers Platz.

Gleich darauf erſchien im Geleite des Kellners
ein ziemlich großer und beleibter Herr, der mit
peinlicher Eleganz gekleidet, und ſorgfältig geſcheitelt
und friſtert war. Er blickte den Fremden etwas
geringſchätzig durch den Kneifer an.

„Mein Name iſt Raſch,“ ſagte der Kommiſſar.
„Darf ich Sie einen Augenblick bitten Jch habe
Jhnen eine wichtige Mitteilung zu machen

„Eine wichtige Mitteilung fragte Rädiſch.
„Nun bitte dabei nahm er an dem Tiſchchen
Platz, auf dem Raſchs Glas ſtand.

(Fortſetzung folgt.)

Herzoglichen Hoſtheaters in Deſſau, Hofopernſänger

Mitwirkung der Hofopernſängerin Leonore Scholl
und des Kapellmeiſters Fritz Behrend am Montag

Treffe ich ihn dort nicht, komme

Annaburg. Die Feier ihres Stiftungsfeſtes
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großen goldenen Siegelring.

linde Odem der Lenzesluft durchwebt Bäume,
Sträucher und Fluren. Allüberall beginnt ein
luſtiges Keimen und Sprießen; die Knoſpen ſchwellen
und ſpringen. Saftig grüne Teppiche breiten ſich
über die Ebene, und aus den milden Lüften er
tönen die erſten Lieder der zurückkehrenden Sänger.
Glücklich, wer Zeuge ſein darf; glücklich vor allem
die Jugend, die inmitten der freien Gottesnatur
aufwächſt und auf die geiſt- und gemütbildende
Predigt derſelben lauſcht!

Jeder Eigentümer, Pächter oder Nutzungs
Berechtigte von Obſtbäumen, wilden Bäumen und
Hecken iſt verpflichtet, alljährlich das Abraupen der
ſelben bis Ende März genügend zu beſorgen. Die
Unterlaſſung des Raupens wird nach S 368, 2 des
Str.G.B. für das deutſche Reich vom 15. Mai 1871
beſtraft. (60 Mark oder 14 Tage Haft.

Die Begeiſterung für die Einführung des
Befähigungsnachweiſes für alle, die ein Handwerk
betreiben wollen, hat in Deutſchland in neueſter
Zeit erheblich nachgelaſſen, wenn auch in den Ver
ſammlungen der Zünſtler die alte Forderung noch
immer aufrecht erhalten wird. Auch die Reichs
regierung hat keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß
ſie für den allgemeinen Befähigungsnachweis nicht
zu haben iſt. Jm Reichstage wird ſie nicht mehr
gedrängt, dem zünftleriſchen Verlangen nachzu
kommen, nur der Befähigungsnachweis für die
Baugewerbe wird dort noch mit dem Eifer ver
treten wie früher. Auch die Lobredner der alten
Zunftherrlichkeit haben ſich der Erkenntnis nicht
verſchließen können, daß die Rückkehr zu den Ein
richtungen vergangener Zeiten angeſichts der moder
nen gewerblichen Entwickelung dem Handwerke

mehr Schaden als Nutzen bringen werde.
Prettin. Verſetzt nach Weſtfalen wird zum

I. April in gleicher Eigenſchaft Herr Gerichts
vollzieher Stamm hier.

Aus der Elbaue. (Hochwaſſer.) Mit Freuden
begrüßen die Wieſenbeſitzer der hieſigen Gegend
das Steigen der Elbe. Die tiefergelegenen Wieſen
ſind bereits unter Waſſer geſetzt bei einem voraus
ſichtlichen Weiterſteigen des Waſſers ſteht zu hoffen,
daß auch die „hohen“ Wieſen überflutet werden,
was nach dem trockenen, futterarmen Vorjahre
eine gute Heuernte für das kommende Jahr in
Ausſicht ſtellt.

Altherzherg, 20. März. Beim Reinigen der
Starkäſten fand vorgeſtern der Sohn des Herrn
Rob. Schulze hier in einem vorjährigen Neſte einen

Der Ring trägt die
Buchſtaben G. 2. und iſt ſehr gut erhalten.
Allem Anſchein nach finden auch Stare an glän

zenden Gegenſtänden Gefallen und tragen ſolche
in ihre Neſter. Vielleicht meldet ſich der frühere

Beſitzer des Ringes und wäre es intereſſant zu er
fahren, ob der Ring verloren gegangen, oder von
den Staren geſtohlen wurde.

Mühlberg a. Glbe. Jn der Heide bei Klotzſche
wurde vor einiger Zeit ein neugeborenes Kind
aufgefunden. Nach den angeſtellten Ermittelungen
hält die Polizei ein junges, von hier ſtammendes
Mädchen, Tochter rechtſchaffener Bürgersleute, das
als Schneiderin in Langebrück beſchäftigt war, für
die Mutter. Das genannte Mädchen liegt bei ihren
Eltern hier ſchwerkrank darnieder.

c

An zeigen.
Bruut- Hier

von großen Enten, pro Stück
10 Pfg., abzugeben durch

abzugeben.
Preisermäßigung.

Kartoffeln
prima Ware, hat zum alten Preiſe

Bei größerer Abnahme

Oscar Scheibe-

Delitzſch. Um den großen Lehrermangel im
Merſeburger Bezirk zu ſteutern, plant die Aufſichts
behörde die Einrichtung eines Nebenkurſus an der
hieſigen Präparandenanſtalt. Derſelbe ſoll gleich
nach Oſtern eingerichtet werden.

Vermiſchtes.
Auswanderung deutſcher Anduſtrien infolge

des neuen Zolltarifs. Durch die hohen Sätze des
neuen Zolltarifs veranlaßt, will die Dresdner
Fahrradbeſtandteilfabrik von Bernhard und ebenſo
die Nährmittelfabrik von Dr. Crato Co. (Bielefeld)
in TetſchenBodenbach Zweigfabriken errichten. Jn
gleicher Abſicht ſollen verſchiedene andere deutſche
Firmen bereits über Erwerb von Grundbeſitz in
Oeſterreich verhandeln.

150 engliſche Bürgermeiſter werden Pfingſten
zum Studium der kommunalen Einrichtungen
Berlin, Köln und Aachen beſuchen.

Fürſtenwalde. Der wegen des Raubanfalls
gegen den Kaſſenboten Schmohl feſtgenommene
Bauunternehmer Georg John aus Fürſtenwalde
hat jetzt eingeſtanden, daß er die Tat mit Ueber
legung unternommen habe, um ſeine ſchlechte Ver
mögenslage aufzubeſſern.

Sommerfeld. Ein Bäckergeſelle ſchoß am Mitt
woch auf einem Grundſtück in der Naumburger
ſtraße nach Sperlingen. Die Kugel prallte von
einer Wand ab und drang dem jährigen Knaben
Alfred Abraham in die Stirn. Der Knabe ſtarb
nach wenigen Augenblicken

Cotthus. Der Bierkutſcher Albert J. von hier
produzierte ſich in Verfolg einer Wette in einem
Lokal in Ströbitz als ſtarker Mann, indem er mit
den Zähnen eine Vierteltonne Bier hoch hob und
wieder zur Erde ſetzen wollte. Hierbei glitt ihm
das Faß aus den Zähnen und ſiel ihm mit der
ſcharfen Kante auf die Füße. Am linken Fuß
mußten 3, am rechten 2 zerquetſchte Zehen vom
Arzt amputiert werden. Eine unangenehme Ent
deckung machte ein Bauer im benachbarten Neuen-
dorf. Er bemerkte, daß die Decke der Grube, in
welcher er ſeine Futterrüben vergraben hatte, ein
gefallen war, doch beunruhigte ihn das weiter nicht.
Kürzlich deckte er die Grube auf und fand ſie völlig
leer. Der ganze Jnhalt iſt ihm nach und nach ge
ſtohlen worden. Jn dieſem futterarinen Winker
bedeutet dies keinen geringen Verluſt

Breslau, 18. März. Jnfolge großer Aus
dehnung der Genickſtarreepidemie hat die Militär
verwaltung angeordnet, daß die Aushändigung
von Poſtſendungen aus den verſeuchten Ortſchaften
an Soldaten zu verhindern ſei. Soldaten in den
Garniſonen eines verſeuchten Bezirks ſollen keinen
Urlaub erhalten; auch den Soldaten anderer Garni
ſonen ſei der Urlaub nach den verſeuchten Ort
ſchaften zu verſagen. Fälle von Genickſtarre beim
Militär ſind bisher in Brieg, Lamsdorf, Ohlau
und Glogau feſtgeſtellt worden.

Hirſchberg. Jn einem hieſigen Hotel wohnte
ſeit einiger Zeit ein Fabrikbeſitzer aus Odeſſa mit
ſeiner Familie, die wegen der herrſchenden Unruhen
Rußland verlaſſen hatten. Ende voriger Woche
wurde nun der Fabrikbeſitzer durch Organe der hie

Halleſche S
Frau Forſtmeiſter Heſſe

im Thiergarten.

Mehrere 100 Zentner
wieder abzugeben.

Baumwollſaatmelyl
in Säcken zu 150 Pfund, à Etnr.
Mk. 6.—, habe von friſcher Sendung

Adolf Weicholt, Prettin.

Gegründet 1708.

Täglich 2 Jusgaben.
Halle a. S.

Saatkartoffeln

habe an Hand und werden Be
ſtellungen darauf nur dieſe Woche
erbeten.

W. Voigt's Nachf.
zu vermieten bei

Eine Unterwohnung

Frau Schulze, Niedereſtr. 11.

Hurchaus nationalem Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung

Mixed Ia is
trifft in den nächſten Tagen perKahn ein. Da derſelbe bereits auf e

Eine Unterwohnung

Otto Kern's Ww., am Markt.hier ſchwimmt und inzwiſchen be
deutend teurer geworden iſt, erbitte
Beſtellungen recht bald eventl. per
Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.
und Kontvor.

Einen Lehrling
ſuche für mein Kolonialwaren 2c.
Geſchäft zu Oſtern er. für Laden

Adolf Weicholt, Prettin.

und Ernte-Berichte.

Speiſekartoffeln
hat abzugeben

W. Voigt's Nachf.

Saat Hafer
empfiehlt billigſt

Adolf Weicholt, Prettin.

empfiehlt

Leibbinden
ärztlich einpſohlen

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Zeilenpreis 25 Pfg.

Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Täglich 2 Anggabeu.

Amtliches Organ für den Saalkreis und für viele Behörden in der Provinz.

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich Mark 5,

Von allen Blättern, welche den konſervativen Gedanken pflegen und dadurch auf

heute in ganz Mitteldeutſchland das
beſtunterrichtete Blatt.

Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die Zeitung zu den
Beſtunterrichteten Blättern des Reiches, ſie iſt in Folge des ausgedehnten Nachri htendienſtes
aus der Provinz und den angrenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern vorziehen

Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten. Sachlich abgefahte
Leitartikel. Raſche und zuverläſſige Berichterſtattung.
Wiſſenſchaftliche Feuilletons c. c. Romanc erſter Autoren.
LotterieLiſten. VerloſungsLiſten. Parlaments-Berichte.

Ausgedehnte Handels und KursBerichte. Saatenſtands

Gratis-Beilagen: Cand wirtſchaftliche Mitteilungen
Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſ., Dr. O. Ra b e.)

Halleſcher Coririer“, Tägliche FeuilletonBeilage.
Jlluſtr. Unterhaltungsblatt (SonntagsBeilage.)

Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichlen, insbeſondere
bei der Landwirtſchaft und Jnd u rie, erhalten alle

Inſerate eine vorzügliche Wirkung.

Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos.

ſigen Polizeiverwaltung verhaftet und in das Polizei
gewahrſam gebracht. Am nächſten Tage wurde
der Verhaftete durch 2 Offiziere des hieſigen Jäger
bataillons forttransportiert. Ueber die Gründe
der Verhaftung verlautet, daß der Fabrikbeſitzer,
ein deutſcher Staatsangehöriger, früher aktiver Offi
zier in einem rheiniſchen Kavallerie- Regiment war
und ſich der Fahnenflucht ſchuldig gemacht haben
ſoll. Er wurde deshalb ſeinem Truppenteil zur
Beſtrafung zugeführt.

Ein LBubenftückh. Am Mittwoch vormittag
wurde im Zoologiſchen Garten in Stuttgart ſämt
liches Waſſergeflügel vergiftet aufgefunden. Es
liegt zweifellos ein Bubenſtreich vor.

Hungersnot in Spanien. Jn ganz Süd-
ſpanten herrſcht furchtbare Dürre. Die Saaten
find verloren. Viele Landarbeiter ſind verhungert.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, den 24. März, Abends 6 Uhr: Paſſions-

andacht und Abendmahlsfeier.

nene Produkten-VBörſe.
Berliner Frühmarkt am 21. März. Weizen märk. 173,00

bis 174,00, Roggen, märk. 136,00 137,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 139 153, ſchwere 154— 164 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 125 136 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ- u. ſchleſ. fein 153
bis 162, mittel 145- 152, gering 139- 144 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 121,00 123,00, rund. 128,00 bis
131 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare mittel
142 149, fein 150--156 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,00--23,25. Roggenmehl 0 und 1 16,60- 17,80.
Weizenkleie 10,80 11,40. Roggenkleie 10,80 11,30 Mark.

Kurs vom 21. März 1905.
Deutsche Werte:

3 V cony. Deutsche Reichsanleihe 101 90
3 o Deutsche Reichsanleihe 101.90

e 90.753 o cony. Preuss. Consols 101.80
3 o Preuss. Konsols 101.903 d. 90.703 9 Sächsische Rente 38.904 9 dgl. Rentenbriefe 103.604 9 Berl. Hyp. Pfdbfe. 80 abg. 1100.20

e 94.604 90 Preuss. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg. 100.90

e dleee 94.904 V Deutsche Hyp. Pfdbfe. u. b. 1910 101.80
4 9 Meining. Hyp. Pfdbfe. u. b. 1911 102.10
4 Goth. Grund-Kr. B. -Pfbfe. u. b. 1913 102.70

d 97.504 9 Mecklbg.-Strel. Hyp. -Pfbf. u. b. 1906 91.75
45 Neue Boden -Gesellsch.-Oblig. 101 10

3 90 dgl. e 90. 60Anh. -Dess. Landesb. Akt. (4 Div.) 109.25
Bankdiskont 3 Lombard 4

Ausländische Werte:
102.5 o Chinesische Stagtsanleihe

4 dgl. V. 98 95. 104 9 Rumän. 90er Rente 92.205 9 alte Rumän. am. Rente 101.40
4 o Oesterreichische Silberrente 101.
4 dgl. Goldrente 102.304 Ungarische Goldrente 100.25
4 9 dgl. Kronenrente 98.404 Russische Staatsrente von 1902 87.60

Torqgauenr Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Worgau.
Malzextrabt- Bonbons

Brauer-Mal;
mit ſichtbarer Füllung von konzen

triertem Malz-Extrakt
Preis à Schachtel 30 Pf. empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. ScChWwauze.Gegründet 1708.

Geschlagen
werden alle Seifenfabrikate durch

den enormen Verbrauch von
I Grolichs Heublumenſeife aus
J SBrünn, denn dieſe iſt aus dem
Extrakte von Wald und Wieſen
blumen erzeugt und dient unſern
Frauen und Mädchen ſowohl zur
Pflege der Haut wie zu Waſch
ungen des Kopfes und täglichem
Reinigen der Zähne mit augen

J ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder
ſeife leiſtet Hrolichs Heublumen

J ſeife aus Brünn unſchätzbare
Dienſte und wird allen Müttern

J wärmſtens empfohlen. Preis per
Stück für mehrere Monate aus

J reichend 50 Pfg. Vor wertloſen
Nachahmungen wird gewarnt

Grolichs Heublumenſeife aus
I Wrünn iſt in folgenden Verkaufs

ſtellen zu haben, in Annaburg:
Riemann, Hollmig's Sohn,
Müller, in KAxien: Thiemicke,

in Jeſſen: Apoth. Trog,
Seſſler, Miltzow.

(Redaktion:



ſt n Am Saale des Bürgergurten“I Das W. wie das Berliner Tageblatt“ abgekürzt allgemein Montag, den 27. März 1905F xiſchy und benannt wird, ſteigt 9 es e fortwährend S n S D r
egenwärtig e eWurſtiuaren 97008 nene onhat das kägrich zweimal als Morgen und Abendblatt er (Klavier, Geſang, ernſte u. humor. Deklamationen)

Therabgeſe eſſen. v ſſchl m Auslande verbreiter e ausgeführt von Mitgliedern des Herzogl. Hoftheaters in Deſſauzu h geſetzten Preiſen ſcheinende, über ganz Deutſchland und auch im Auslande verbreitete I Hofoperuſänger a Leonhardt, Hofſchauſpieler Bauerm ann, unter

Emil Gresohke S 2 e e Mitwirkung der Hofopernſängerin Leonore Scholl (Sopran).Hkr er E Am Klavier Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Daſelbſt ſteht auch Zur n e h en zirkuliert n e nS el und Handels- Zeitung in welcher das ausführliche Programm enthalten iſt.1 Stamm Hühner S nebſt ſeinen 9 nen im Vorverkauf beim Vorzeigen r e n

im „Bürgergarten“: Nummerierter Sperrſitz 1, k. Saal 75 Pfg.,Anstricken 6 t len r Beilättern 2 Platz 40 Pfg. An der Abendkasse: Nummeriert. Sperrſitz 1,50 Mk.,
Zeitgeiſt r rn e und feuilletoniſtiſche Zeit Saal T Mk., 2. Platz 60 Pfg. Programm 10 Pfg.

von Je guiſee Verden za chzeitſchrift (Mittwochs) Kassenöffnung 7 Ubr. Anfang punkt 8 Uhr.

e 2 Fach 2St ül R P e l Der Weltſyiegel illuſtrierte Halbwochen Chronik HSSSSSGGGSÖ. e
per r eder Gr oder (Donnerstags)et e u r X farbig illuſtriertes, ſatiriſchepolitiſches Witz e I r DieQualität. Stricklohn für jedes v ev latt (Freitags) ePaar 10 Pfg. Verwendung Haus Hof Garten illuſtrierte Wochenſchrift a a 8 m e J u n e

nur erſtklaſſiger Garne. Der Weltſypiegel illuſtrierte Halbwochen Chronik SeS 8Otto Kerw'sww Außerdem e e T. allwochentlich je eine Juriſtiſche,
iterariſche und Jrauen-Rundſchau, ſowie ein beſonderes an erscheint täglich in zwei Ausgaben als Morgenblatt und Abend-s 7 an e blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 MarkChokoladen, ſprechendes e n Le eiſen vent redigierte Reiſe für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehben-
Sührlt r t c ren ug. I ten Zeitungen Mitteldeutschlands, die über einen reichhaltigen Handels-Carao l P Ausführliche Barlamen berichte meiner beſonderen ſogenannten I teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht. J

8 Parlamentsausgabe, die noch mit den Nachtzügen verſandt, n Mit den Beiblättern Tägliches Vnterbaltungsblatt, Blätter
z R 9 e am Morgen des nächſtfolgenden Tages den Abonnenken zugeht. e M kärs Haus, Verlosungsliste ist die „Saale-Zeitung“ eine Zrosss und

e a er S Jm Feuilleton des „B. T.“ erſcheint im nächſten Quartal reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
geröſtet von 1.00 bis 2.00 Mk S ein neuer Roman von h ibrer Quellen nnd Gediegenbeit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
8 per Pfd empfiehlt e Richard Voß: Die Schuldige“ Müitteldeutschlands übertroffen wird.ee ferner kommt zur Veroffentlichung eine Novelle von e Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-

M. Richter e E. von Wolzogen Beriberi“ h vissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
i 57 5 8e Beide Werke werden das ebhafteſte Inteteſſe erregen J liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den

e Hausfrauen e 5 an. 175 g. für das Quertal Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführliehe Be-S t e Abonnementspreis t e e richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatte (1 2uk. 92 Bfg. für den Monat) imVerwendet DBerhalinis zu dem überaus reichen Inhalt des Blattes und den vornehmen Charakters zu halten wünscht, der e
bestelle beim nächsten Postamt diegediegenen 6 Wochenſchriften ein ſehr mäßiger Betrag

zum Verkauf.

Land über ganz Mittel-
deutschand bei dem Kkaufkräftigsten Publikum SeS Anzeigen haben daher besten Erfolg c

a l etege s e TCaffeo Zusat e 4 h a Expedition Haſle a S., Gr. Brauhausstr. [7. c
e o e e und Caffee-Ersatze Kleiderſtoffe, in ſchwar; und farbig, Dur Meben und Gemenge Erbſen

Anuonren ſtets von großer Wirkung. Saale ZTeitung, verbreitet in Stadt und

weisse Barchend-, Stickerei-, Velour-, nan a ne Wilen, Hafer u. Gerſte

ottleeſamen, Stoff und Morée-Röcke, e eReygras, Seradella, Se Thymotheegras, Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Corſets, Carnalit, Tee Kedtren
Rieſenſpörgel, Handſchuhe und Schürzen Kainit und nWieſenmiſchung, in großer Auswahl. Thomasmehl Animal. GuanoDünger,Saat- Erbſen, bei billigſter Preisſtellung AmoniakSuperphosphat,ſnarze ichen Seb. Sohimmeyer, Annaburg. Hollnige Sohn. n rn
ſilbergrauen Buchweizen, empfehle unter Gehaltsgarantie undrfer bemerke, daß ich jede Ladung beiOberndorſer und Ecken einer landwirtſchaftl. Verſuchsſtationdrorfer Rüben v W m nr D. e e unterſuchen laſſe, wovon Angaempfiehlt in beſter keimfähiger Ware J 08 0rsauren c n e e e

0zu e wimn r n e alg v z ten gegen Knochenweiehe pp. UNü ma chinen Adolf Weicholt, Prettin.

u 8 t i h b di t öthi 3 J o 0ſ und zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt nöthig, Bleiwasser 2r t empfiehlt billigst die Apotheſce Anny 45 Mk. S 5 Jahre Garantie Carbol Wasser 5w h 09W e Fahrräderei Kindern un rErwachſenen (durch rn e r Wunddesinfektion,Maden und Spulwürmer) beſeitigt J 75 Mk. ein Jahr Garantie Arnicatincturman am beſten im März. Als Konfirman S J in pfiehlt die
n e e be n S Drogerie ma AnnaburgS e Den an eſtes Fabrika SchSchokola, de- An e 125 Mk. empfiehlt er
Wurm-Pastillen in ſchwarz und dunkelblan, Konrad Müller,
Zu haben t 50 fe. S 9, 10, 12, 15, 18, 21. Mk. Bnnerſeg

Zpotheke JZunaburg. Chemisette, Kragen, Nansehetten, W Verein
G Sehlipse, Taschentücher, Handschuhbe, z m e ugeBringe nen reichaſſortiertes o träger. IIe 4 an hounten's alkgo nachm. 4 Uhre Van Horn Wonats-Herſammlung
Cigarren und Rüger's Kakao und im Vereinslokal „Goldener Ring“.

S S J 8ovrCi t Carl Queh „Annäburg. Schokalade t. Verleſene den Mbietolls der
igare en empfiehlt die letzten Sitzung.r J 4 e 2. Ueberreichung der Jubiläumsvon den villigſten bis zu den r Er W Deggerte a Lunavarg e en a die en
feinſten Dualitäten O. Schwarze. Stellmachermeiſter Traugottin empfehlende Erinnerung J e n t 7 7 7 Schiepe u. Ackerbürger Fried.El Vichter re n Oelaus friſchen Citronen zur Citronensaftkun ſowie vorzüglichen Steuern-Einnahme.

und im Haushalt e e geeeignet, Speise EBssig Der Vorſtand.
à Flaſche 25 und 50 Pfg., empfiehlt die eZollinhalts- Erklärungen Apothexe Annahurg. empfehlt vie e

ſind zu haben in der Exped. d. Bl. NB. Bei grösserer Abnahme gewäher Vorzugspreise. Apotheke Annaburg. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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